Donnerstag der 4. Osterwoche II






  O4

zugleich Geburtstagsmesse

Lesung: Apg 13, 13-25

Evangelium: Joh 13, 16-20

zu Beginn:

Wir feiern heute unsere monatliche Geburtstagsmesse

für alle, die im Monat -- Geburtstag haben.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


in dir wurde alles erschaffen im Himmel und auf Erden.


In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
In dir ist jedes Menschenleben erwählt 


schon vor Erschaffung der Welt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich sind wir berufen, Gottes Kinder zu sein,


und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist der „Immanuel, 


der „Gott mit uns“
 in Freude und Leid.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben,


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist der Weg, der uns zum Vater führt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, du bist „der Anfang und das Ende“
, 


der Ursprung und das Ziel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du begleitest uns auf dem Weg durch das Leben


wie damals die Jünger nach Emmaus.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir; 


in dir sind wir geborgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

IV.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist der Fels, auf den wir unser Leben bauen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist der Quell, aus dem alles Leben strömt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

V.

V:
Herr Jesus Christus, dir vertrauen wir unser Leben an.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist bei uns in der Freude, aber auch im Leid.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Gegenwart, in der wir leben,


aber auch für immer unsere Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VI.

V: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den heutigen Tag 


und das Leben derer, die in diesem Monat Geburtstag feiern.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wir danken dir für deine Gegenwart im Leben eines jeden.


In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

VII.

V:
Herr Jesus Christus, in dir wurde alles erschaffen 


im Himmel und auf Erden. - In dir hat alles Bestand.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich hat jedes Menschenleben eine besondere Würde


(- sind wir Gottes Kinder und Erben seines Reiches -).

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Lehre uns, in allem die Güte und Liebe des Vaters zu sehen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott.

Dein Sohn ist zu uns gekommen,

nicht um sich bedienen zu lassen,

sondern um zu dienen.

Gib,

daß wir von ihm lernen,

wie wir leben sollen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

II.

Gott, unser Vater, 
du Ursprung alles Guten, 

was wir sind und haben, kommt von dir. 

Wir danken dir in diesem Gottesdienst für unser Leben

und bitten dich:

Bewahre uns auch künftig vor allem Unheil,

damit wir frohen Herzens 

und mit all unseren Kräften dir dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Lesung 





vgl. Apg 13, 13-25
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen 

fuhr Paulus mit seinen Begleitern
von Paphos ab 
und kam nach Perge in Pamphylien.
Johannes aber trennte sich von ihnen 
und kehrte nach Jerusalem zurück.
Sie selbst wanderten von Perge weiter 
und kamen nach Antiochia in Pisidien.
Dort gingen sie am Sabbat in die Synagoge 
und setzten sich.
Nach der Lesung aus dem Gesetz und den Propheten 
schickten die Synagogenvorsteher zu ihnen 
und ließen ihnen sagen:

Wenn ihr ein Wort des Trostes für das Volk habt, 
so redet.
Da stand Paulus auf, 
gab mit der Hand ein Zeichen und sagte: 
Hört!

Gott hat unsere Väter erwählt 
und sein Volk in der Fremde erhöht, 
in Ägypten; 
er hat es von dort herausgeführt

und fast vierzig Jahre durch die Wüste getragen.
Er hat ihnen Land zugewiesen 

für etwa vierhundertfünfzig Jahre. 
Danach hat er ihnen Richter gegeben 
bis zum Propheten Samuel.
Dann verlangten sie einen König, 
und Gott gab ihnen Saul für vierzig Jahre.
Nachdem er ihn verworfen hatte, 
erhob er David zu ihrem König, 
von dem er bezeugte: 
Ich habe David, den Sohn des Isai, 
als einen Mann nach meinem Herzen gefunden, 
der alles, was ich will, vollbringen wird.
Aus seinem Geschlecht hat Gott seinem Volk, 
der Verheißung gemäß, 
Jesus als Retter geschickt.
Vor dessen Auftreten hat Johannes 
dem ganzen Volk Umkehr und Taufe verkündigt.
Als Johannes aber seinen Lauf vollendet hatte, 
sagte er:

Ich bin nicht der, für den ihr mich haltet; 
aber seht, 
nach mir kommt einer, 
dem die Sandalen von den Füßen zu lösen 
ich nicht wert bin.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Apg 13, 13-25
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen 

kam Paulus mit seinen Begleitern 

nach Perge in Pamphylien. 
Johannes aber trennte sich von ihnen 
und kehrte nach Jerusalem zurück.
Sie selbst wanderten von Perge weiter 
und kamen nach Antiochia in Pisidien. 
Dort gingen sie am Sabbat in die Synagoge 
und setzten sich.
Nach der Lesung aus dem Gesetz und den Propheten 
schickten die Synagogenvorsteher zu ihnen 
und ließen ihnen sagen:

Wenn ihr ein Wort des Trostes für das Volk habt, 
so redet.
Da stand Paulus auf, 
gab mit der Hand ein Zeichen und sagte: 
Hört!

Gott hat unsere Väter erwählt 
und sein Volk in der Fremde erhöht, 
in Ägypten; 
er hat es von dort herausgeführt

und fast vierzig Jahre durch die Wüste getragen.
Er hat ihnen Land zugewiesen 

für etwa vierhundertfünfzig Jahre. 
Danach hat er ihnen Richter gegeben 
bis zum Propheten Samuel.
Dann verlangten sie einen König, 
und Gott gab ihnen Saul für vierzig Jahre.
Nachdem er ihn verworfen hatte, 
erhob er David zu ihrem König, 
von dem er bezeugte: 
Ich habe David, den Sohn des Isai, 
als einen Mann nach meinem Herzen gefunden, 
der alles, was ich will, vollbringen wird.
Aus seinem Geschlecht hat Gott seinem Volk, 
der Verheißung gemäß, 
Jesus als Retter geschickt.
Vor dessen Auftreten hat Johannes 
dem ganzen Volk Umkehr und Taufe verkündigt.
Als Johannes aber seinen Lauf vollendet hatte, 
sagte er:

Ich bin nicht der, für den ihr mich haltet; 
aber seht, 
nach mir kommt einer, 
dem die Sandalen von den Füßen zu lösen 
ich nicht wert bin.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. Apg 13, 13-25
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.
„In jenen Tagen 

ging Paulus mit seinen Begleitern
in die Synagoge von Antiochia.

Nach der Lesung aus dem Gesetz und den Propheten 
schickten die Synagogenvorsteher zu ihnen 
und ließen ihnen sagen:

Wenn ihr ein Wort des Trostes für das Volk habt, 
so redet.
Paulus stand auf und sagte: 
Hört!

Gott hat unsere Väter erwählt 
und sein Volk in der Fremde erhöht,
in Ägypten; 
er hat es von dort herausgeführt

und fast vierzig Jahre durch die Wüste getragen.
Er hat ihnen Land zugewiesen 

für etwa vierhundertfünfzig Jahre. 
Danach hat er ihnen Richter gegeben 
bis zum Propheten Samuel.
Dann verlangten sie einen König, 
und Gott gab ihnen Saul für vierzig Jahre.
Nachdem er ihn verworfen hatte, 
erhob er David zu ihrem König, 
von dem er bezeugte: 
Ich habe David, den Sohn des Isai, 
als einen Mann nach meinem Herzen gefunden, 
der alles, was ich will, vollbringen wird.
Aus seinem Geschlecht hat Gott seinem Volk, 
der Verheißung gemäß, 
Jesus als Retter geschickt.
Vor dessen Auftreten hat Johannes 
dem ganzen Volk Umkehr und Taufe verkündigt.
Als Johannes aber seinen Lauf vollendet hatte, 
sagte er:

Ich bin nicht der, für den ihr mich haltet; 
aber seht, 
nach mir kommt einer, 
dem die Sandalen von den Füßen zu lösen 
ich nicht wert bin.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM




vgl. Joh 13, 16-20

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Nachdem Jesus seinen Jüngern die Füße gewaschen hatte,

sagte er zu ihnen:

Amen, amen, ich sage euch: 
Der Sklave ist nicht größer als sein Herr, 
und der Abgesandte ist nicht größer als der, 
der ihn gesandt hat.
Selig seid ihr, wenn ihr das wißt 
und danach handelt.
Ich sage das nicht von euch allen. 
Ich weiß wohl, welche ich erwählt habe, 
aber das Schriftwort muß sich erfüllen: 
Einer, der mein Brot aß, hat mich hintergangen.
Ich sage es euch schon jetzt, ehe es geschieht, 
damit ihr, wenn es geschehen ist, glaubt: 
Ich bin es.
Amen, amen, ich sage euch: 
Wer einen aufnimmt, den ich sende, 
nimmt mich auf; 
wer aber mich aufnimmt, 
nimmt den auf, der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM



vgl. Joh 13, 16-17. 20

(Kurzfassung der Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Nachdem Jesus seinen Jüngern die Füße gewaschen hatte,

sagte er zu ihnen:

Amen, ich sage euch: 

Der Sklave ist nicht größer als sein Herr, 

und der Abgesandte ist nicht größer als der, 

der ihn gesandt hat.

Selig seid ihr, wenn ihr das wißt 

und danach handelt.

Amen, ich sage euch:

Wer einen aufnimmt, den ich sende, 

nimmt mich auf; 

wer aber mich aufnimmt, 

nimmt den auf, 

der mich gesandt hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Wir haben in der Lesung von den Missionsreisen des Paulus gehört.

So liegt es nahe, das eigene Leben als große Reise 
in diesen Gottesdienst einzubringen.

Wir sind unterwegs im Auftrag Gottes, er hat uns berufen zu leben, 

Gutes zu tun. - Er möchte, daß wir unsere Liebe einbringen in die Welt, daß wir beitragen zum Aufbau von seinem Reich.

In der Synagoge erinnerte Paulus an die großen Heilstaten Gottes,

an die Geschichte, wie Gott an seinem Volk gehandelt hat.

Auch uns hat Gott geführt aus den Jahren der Kindheit - 

durch die verschiedenen Phasen und Stationen des Lebens - 

bis hin zum heutigen Tag - und er wird uns auch weiter führen, 

begleiten zu dem Ziel, das er uns zugedacht hat.

(- Die letzte Phase der Heilsgeschichte, die Paulus aufzeigt, 

ist das Kommen Jesu, 

daß Gott, (- der Vater, -) seinem Volk 

„Jesus als Retter“
 geschickt hat. -)
II.

Ist unser Weg durch das Leben 
nicht tatsächlich ein Weg gewesen, 

auf dem wir Gott begegnet sind? 

Nicht nur er kam uns entgegen, auch wir sind auf ihn zugegangen, 

gereift in der Gotteserkenntnis, in der Liebe ...

In allem sind wir nicht nur älter, auch reifer und erfahrener geworden. 

Alles wollte uns helfen, im eigenen Wesen mehr und mehr 

von Gott ergriffen zu sein.

III.
Das Evangelium hat an die Fußwaschung erinnert.

Wir sind berufen zum Dienst, als solche gesandt,
nicht aber Sklaven,
 (- nicht Knechte, -) sondern Freunde.

IV.

Die Gemeinschaft mit Christus verheißt uns auch 

die Gemeinschaft mit dem Vater.

Das ganze Wesen von Gott kehrt ein in den Menschen, 

der liebt, durch den Heiligen Geist, der uns gegeben ist.

Dankbar für unsere Lebensgeschichte, 

für alle Gottverbundenheit und Liebe ...

- werden nun die Geburtstagskerzen entzündet.

- beten wir in den Fürbitten zu Gott:

Fürbitten:

I.

1. Segne alle, die in diesem Monat Geburtstag haben.

2. Hilf uns, auf Gott zu vertrauen und Gutes zu tun.

3. Laß die gesamte Menschheit erkennen, 
wo ein Umdenken not tut.

4. Erweise dich als Retter denen, die Hilfe erhoffen.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

oder:

II.

1. Herr Jesus Christus. 
Laß uns in der Rückschau auf unser Leben 

wirklich dankbar erkennen, 
daß wir das Leben dir verdanken
und du uns in deiner Liebe und Sorge 
reich beschenkt hast.

2. Nimm uns die Angst vor der Zukunft, 
weil wir ganz auf deine Hilfe vertrauen, 
und du immer alles zum Guten führst.

3. Bestärke die Kirche in ihrer Sorge um den Wert des Lebens, 

und laß auch die alten und pflegebedürftigen Menschen 

nicht vergessen sein.

4. Schenke den Kranken neue Zuversicht, 
Heilung und Gesundheit.

5. Bewahre unserem Land den Frieden 
und führe die Länder der Kriege 

zu Versöhnung und Einheit.

6. Erbarme dich der Verstorbenen,
laß sie in deiner Herrlichkeit 

die Vollendung ihres Lebens 
und die Fülle aller Liebe finden.
Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

ohne unser Verdienst 

hast du uns mit reichen Gaben beschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar 

und danken dir für unser Leben.

Gib,

daß wir auch in Zukunft in allem

deine uns liebende Führung erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

die Gabe, die wir darbringen,

schenke uns die Kraft, 
dir treu zu dienen,

und führe uns zur ewigen Gemeinschaft mit dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

oder: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37

oder: 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

oder:
Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Christus hat sich selbst besiegt

im Ja zum Willen des Vaters,

dem Ja zu Leiden und Sterben.

Da er sich selbst besiegt hatte,

besiegte er den Tod.

Christus lebt.

Wir sind nicht verlassen und vergessen.

Christus ist unsere Zukunft, 

unser Leben.“

oder:

II.

„Mein Gott, 

mein ganzes Leben

war eine Kette von Gnaden und Segnungen,

die du mir erwiesen hast.

Jahr um Jahr hast du mich weitergeführt,

Gefahren von meinem Lebensweg abgewandt

Leid und Lasten mit mir getragen,

mich erfreut, mich genährt und gestärkt,

mich gelenkt und geschützt ...

Du wirst mich nie verlassen.

Ich kann sicher auf dich vertrauen.

Amen.“

oder:

III.

Ich danke Dir

für alles, was Du mir gegeben hast;

für alles, was Du mir vergeben hast;

für alles, was Du mir genommen hast;

für alles, was Du verweigert hast;

für alles, was Du zugelassen hast;

für alles, was Du verhindert hast;

für alles, was Du mir in Zukunft bereit hältst;

für die Todesart, die Du für mich erwählt hast;

für den Platz, den Du mir im Himmel bereit hältst.

oder:

IV.
„Wo komme ich her? - Wo gehe ich hin?

An meinem Geburtstag

- zu Beginn eines neuen Lebensjahres -

erfüllt mich Freude und Dankbarkeit.

Ich fühle mich angenommen,

wenn ich an die zahlreichen Freunde

und Begleiter auf meinem Lebensweg denke.

Ich fühle mich geborgen,

wenn ich mir vorstelle,

daß ein guter Schöpfer mich gewollt

und mir das Leben geschenkt hat.

Ich fühle mich sicher 
an dem Platz, 

an den ich gestellt wurde.

Und ich bin voll Vertrauen in das Leben,

das mir schon so viel Schönes und Wunderbares

ermöglicht hat.

Weil ich DIR vertraue,

dem Vater, dem Sohn und dem Heiligen Geist.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

um dir für das Leben zu danken, 

haben wir dir unsere Gaben dargebracht, 

und du hast sie uns im Sakrament 

deines Sohnes wiedergeschenkt. 

Stärke uns durch diese geistliche Speise 

und schenke uns ein freudiges Herz, 

damit wir dir mit ganzer Hingabe dienen 

und immer neu deine Güte erfahren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

um dir (- für das Leben -) zu danken, 

haben wir unsere Gaben dargebracht,

und du hast sie uns wiedergeschenkt

im Sakrament deines Sohnes.

Stärke durch ihn unseren Glauben,

unsere Hoffnung und unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

wir danken dir für das Brot des Lebens,

das du uns gereicht hast.

Gib uns durch dieses Sakrament

Kraft für unseren Weg (- zu dir -)
und schütze uns 
(- in deiner [- nie versagenden -] Liebe -).
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29 oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45 oder: Präfation für die Geburtstagsmesse
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� vgl. Joh 13, 16-17. 20
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� vgl. Joh 13, 16
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� vgl. Röm 5, 5
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